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der Himmel an jenem Tage wimer hauptet, dasz er im Stande se,,chTäaliche Omaha Tribune noch tränenre ist, so wird das unt zu rcchlwrngcn gegen die Beroachn.
gung der Untersnchungöbcamtcn.

ticr alten Frische zu hören turt &v

bewundern sein wird.

bonnirt auf die TSalicke Tribuns.

$4 00 daS Jahr durch die Post.

Beruft Euch bei Einkäufen aus

die Tribüne".

tauglich cntlassm worden war, kehrte
er in Begleitung seiner Gattin, einer

geborenen Amerikanerin und großen
Kuiistven'iändigen, nach Amerika ,
rück. Bon seiner Verwimhung hat
rr sich vollständig wieder erholt, so

daß der große Geiger wieder in sei.
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thal eine Amerika-Tou- r an, die cc

jedoch abbrach, da er sich in Oester.
reich zum Militär stellest mußt?.
Es ist bekannt, daß fkreicler den Be

ginn des Zirieges al UlaneOffi.
zier initiiiachie und schwer verwundet
wurde, Nachdem er als dienstun
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erst am 4. Marz oder spater abg.
halten werde. Wer also den

Schnee in Jolva scheut, jedoch nicht

den Regen in Kalifornien, der hat
och hinreichend Zeit, die Reise nach

dein regenreichen Lande deZ, ewigen
Sonnenscheins anzutreten, um an
den: fruchten" Picnic in Los Ange-le- s

teilunehinen.

Wahrscheinlich ein Mord.

I. B. Gibson, ein 1!6jährigrr
Fannarbeiter, wurde von einem ita
licnischcil Streckenarbeiter am Bahn
Hof der Northwestern Bahn geschos.
seil und liegt infolge dessen in stcr.
bendem Zustande im Hospital. Ter
Italiener wurde sofort in Haft

und erklärte der Polizei,
das; Gibson ihn im Abort des Bahn-Hofe- s

angehalten habe und sein Geld

verlangte Fred. Telany. ein

Freund des Gibson, der die Schieße,
rei beobachtete, behaiiptete jedoch, daß
Gibson nur 'Spaß mit dem Jtalie.

vv?" A tltyioria, JjPrri M Tageblatts: Trch de. Träger, per Woche 10c; d.rch d

oit pe, Jahr $4.00. - Pni fctl Wochenblatt,: Be, frnft

fccjofjlung, per Jahr $150. L
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Antokaufer studieren MechauisiS.
ES gab 'eine Zeit, da hübsche

Formen und schöner Anstrich in den

Angen vieler Käufer die Hauptsache
waren." crk!ärteGeo. F. Reim, Prä
sident von der Cadillac Eo. von)ma.
ha. ..aber heutzutage will der jtän
fer ebensowohl alles über den Me
chcknismus einer Maschine wissen. Er
will wissen, welches Metall in geivis.
sen Teilen benutzt wurde, und wa

rlim. Er studiert die Konstruktion
der Maschine, daS jlühlnngs-'Syste-

und das Oel.Svstcin. Er will Be.
scheid wissen über die Earburction
und die Entziindlichkeit. Er studiert
die Transmission und die Leichtigkeit,
mit der die verschiedene Geschwind,
kett angestellt werden kann. Er will
alles über die Fußhebel (Clutsch).
über die Bremsen und Achsen, die

verschiedenen Sorten der Kugellager,
wissen; warum in einer Stelle der
eine und an anderer ein verschiedener

Typ benutzt --wirb."
Fragen Werden heute gestellt, die

man vor wenigen Jabrcn. von sei-

nem Käufer zu hören bekam. Dies
beweist deutlich, daß die Käufer mehr
und mehr zu utcrscheidcn lernen
und den Wert eines Automobils bes.
scr zu schätzen verstehen.

Ende mit. Mcs gut!
is .,,-,!,.- ichiiific Mnleauna der Lufitama".Frage, die söon

fnt längerer Zeit gewifz war, wird jetzt auch von der ongloamerikamschm

Dresse zugegeben. Es fallt dieser Presse
1

ofsensichtl'ch
'. . . ,

schwer,
j

das
.BXl

zu tun.
dazu., ,; ,.s,? tiviiitcn flinSnnnnipn. ein rcait lautes ye uuji 4

ner machte und der Letztere die Sache
Kein Wunder! Tie endliche Lösung ist nicht nach dem Geschmack der Brtten

1:110 Briteusrennde und auch den nickt ganz britischen urüer den

Zeitungen würde ein längeres Hinziehen und OstenlMm
der ftraae lieber gewesen sein. Tas labt sich mit bestem Rechte schließen

ans ilirer Haltung wahrend der ganzen Tauer des Streites
Sie geiiel sich von Anfang an darin, auf Grund des Lu,itamaalles

Tm.tffnnu I ficbrn und m schüren und bei jeder Gelegenheit,

ernst nahm. Telany und der Ita
liencr, Toiti Viccio. wurden beide

festgehalten.

ös war ein Traum
Tie Grundeigentums.Händler in

jeder Stadt haben die Eigentümlich-

keit, sich für die Förderer aller städ

oder auck clmc jeden passenden Anhalt und nur zur Befriedigung ihrer

'

.Das ad)t Zylmder Cadlac über-wind- ct

schlechte Landstraßen und Hu

ge' mit gr ßcrer Leichtigkeit und mit

größter Bcq cmlichkeit für Lenker

und Passagiere 'als Sie es wahrschcm-lic- h

für'irg nd ein Automoliil möglich

gehalten lben.
Das acht Zylinder Cudillac über-wind- et

alle nur möglichen Schw eng-selte- n

und Verhältniß besser als Sie
sich je von irgend einer Maschine trän-m.- n

licßen.

und der bei .ihren Lesern vorausgesehen (scniatioite&eDiirtrniic, von neuen

schweren Krisen zu reden
. . ,

und
.

die Gefahr
Tk

eines Bruchs,
'.'i r

ja
I,

emes KriegesllV4 , hieben ntcretten an bauen. ie
I haben eine solch höbe Meiiiung von

wi tio .ä.rti Ant Srtf
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Fritz Kreislcr Konzert.

Ein großer Genuß steht unserem

musikliebenden und musikverständi.
gen Publikum in Aussicht. jTer
eminenten Geigenkünstler Fritz
Kreisler tritt am 15. Februar im
Anditoium auf.

Aus dein Werdegang deZ popn.
lären BioliN'Birtuofen ist von all

fettigem Interesse, daß der Künstler
als Sohn eines Arztes im Jahre
1873 in Wien geboren wurde. Bon
seinen Kindheitstagen weiß der
Künstler nur zu berichten, daß er sich

an keine Zeit erinneril könne, in
welcher er die Fiedel nicht unter dem

Arm gehabt hätte, Mit 10 Jahren
errang er sich den ersten Preis des

Wiener lkonscrvatoriimis. Nach den

vollendeten Ctiidicn in Paris ge
wann er den Rom Preis, der ein

vierjähriges Stipendium für Stu
dienzwecke in Italien mit sich brachte.

Tadurch verfiel der Geiger auf die

alten Mid längst verblichenen römi-

schen Klassiker, denen er in den Ar.
chiven nachstöberte. Zurückgekehrt
nach Paris, trat er bald in Beglei-
tung des Pianisten Moritz Rosen

u;tti. iiytiisTiiuitu iuu(iii.ii,
sie oft die Behauptung aufftelltcn.
den Schlüssel zur Tür der Prospc
rität zu haben. Schon seit Mona
ten hört nian. daß ein Aufschwung
im Gruudeigentumshandel zu er
warten sei. Ter Sommer verging,
der .pcrbst kam. und. jetzt ist der
Winter init Macht in? Land gezo-

gen, doch der Handel auf dem Markt
des Grundeigentums steht immer
noch aus. Tie Herren haben die

Gepflogenheit, stets zu ..boosten".
d. h. mit vielen schönen Worten um
sich zu werfen, doch damit wird be

kanntlich nicht viel erreicht. Am
Ende des verflossenen Jahres w.'ll
tcu uns die Herren weiß machen,

dafTmit Jnkrafttretung des Prohi
bitionsgesetzes eine erneute Regsam
seit im Geschästsleben sich bemerk
bar machen würde, doch auch hier
trat das Gegenteil ein: die schon frü
her herrschende Flauheit wurde noch

bemerkbarer. Jetzt vertrösten uns
die Herren auf das sehnsüchtig er
wartete Frühjahr, wann's Äai-lüfte- !

weht". b uns dann ein
flünstizer Wind wehen wird, bleibt
abzuwarten. Ja, es nniß anders
werden, doch mit dem Boosten" al
lein bleibt uns sern.

n
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Ce. F. Reim, Pri. DougIaa4225

am das Cadillac in der zu finden, schauen

Sie nach der belebtesten Abteilung. ;

mit Teutschland an die Wand zu malen, xamu ii es mm muuu.
dt'iit Präsident Witson erklärt bat. das; die in dem jüngsten deutschen Me

uiorandum enthaltenen Zugeständnisse"' ihn befriedigen und die Streit

jrage beigelegt ist. werden sie die Befriedigung ihres Tenfatwnshungero
ans anderen Quellen decken müssen. Wenn sie, wie sie sich oft rühmen,

den Finger am Pulsschlag des Volkes haöen, wird's ihnen nichts schwer

fallen zu entdecken. ,vo? Tann werden sie wissen, das; das gro?ze Pu-bliku-

der Lusitania, "Frage und der sich auf sie stützenden Hetze gegen

Teutschland längst müde wurde- und nur mehr von einel"schar?en Vor-pehe- n

gegen England zu boren wünschte; nur liiehr sür Meldungen von

ölrisen in den Bezichlmgen starkes Interesse hatte.

Taö war nickt immer so. t?3 wird sich, nicht bestreikn lassen, da der

Verlust von 115 amerikanischen Menschenleben mit der uuta,ua" das

amerikanische Volk erregte und aufregte und die sprobritii'che) Mehrheit

init dem Wunsch, dem Berlangee nach Sühne und allerschärfstem Vor-geli- e

gegen Teutschland erfüllte. Es wird sich kaum bestraten lassen.

hat die eme Lusitama".Note Wittkms ziemlich wnm der damaligen Zi:m-Mlln- g

der Mehrheit entsprach, und es mag sein, das; sie ein Zugeständnis
an diese Stimmung und von vornherein nicht ganz' so ernst gemeint war,
wie sie schien. Ter inildere Ton schon der ziveiten Note und der svätcren

Schreiben mag das bestätigen. Es mag auch sein, das; umgekehrt" das

Ricl'tige ist. Tag Präsident Wilson bald ettwu milderen Ton anschlug und

smlichlichvon seinen ursprünglichen ertremstcn Forderimgen absah, weil

er erkannte, das; die Aufregung, welche heftig schärfstes Vorgehen gegen

Teutschland forderte, sich bald legte und" rtihigerer lleberlegung Platz
machte,' die zu einer gerechteren Beurteilung des Falles führte und zu der

Ueberzeugung, daß die ursprünglichen Forderungen gerechtcrwcise nicht

aufrecht erhalten werden könnten. Gleichviel wie auf jeden Fall hat
sich hier wieder gezeigt, daß die Zeit der beste Bundesgenosse von Wahr-lici- t

und Recht ist. und Zeit gewonnen. Alles gewonnen", ein gutes Wort
ist. Es will scheinen, schreibt die Ebicago Adcndpost". als sei der Ad-

ministration, wie auch der deutschen Regien'.ng, Anerkennung zu zollen

dafür, das; sie )er Erledigung der Lusitania".Frage Zeit gönnte,
dem Publikum Zeit gab, sich zu beruhigen und die Frage vechäitdig zu

erwäge und 51t beurteilen und so die nunmehr erzielte Einigung und

Beilegung der Frage bczm. ihre Billigung durch die große Mehrheit des

Volkes möglich machte.
Noch bor sechs Monateir hätte eine solche Beilegung, wie sie jetzt a

meldet, beftige Proteste ausgelöst, denn sie ist kein vollständiger Sieg, der

Administration' die deutsche Regierung ist auf die wichtigste der amerikani.

scheu Forderungen, die. dasz sie die Persenkung der Lusitania für unge
sevlich erkläre, nicht eingegangen, und Präsident Wilson hat diese Forde

rnng zurückgezogen. Tie Beilegung ist ein 5Zompromisz und zwar eine

Einigung, die beiden Parteien gerecht wird. Sie sollte überall, in Teutsch,
land wie hier mit Befriedigung aufgenommetl werden. Und mit Tank

Tank für die endliche endgiltige Beseitigung des Lusitania-Schrec- k

gespenstes und seiner Gefahr.
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Ter neue Staatszensus weist eine

Zunahnie der Bevölkerung in Car
roll Evunty von 839 Personen auf. nstaineren

m
ii
iiu
in
LZ

O 1 18'S 'S

neueia:erd und sparen
Ter Zuwachs beschränkt sich auf die g
städtische Bevölkerung, denn die

Landbevölkerung hat um 171 aöge--

nommen. Tie Gesamtzunahme b?!3L
träat etwas über 4 Prozent. Kl

Advokat I. I. Meyers hatte dss kÄ'

Lassen Sie uns erklären wie und warum !m
m

m
m
m
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m
m

Unglück, auf dem elpgen Seitenwege
auszugleiten, und erlitt dabei erheb
lick,!' Bor nickt lan u
aer Zit hatte der Herr einen äh,i!fajj

"

Erfahnm , hat uns gezeigt, daß das

Hauptgeschäft in Gasherden im'Aflril und
lichen niifo.ll wobei er enicn o'B
brach. , ,

Frl. Marie Weidcrhald uudHerr

fes, hoher Bildung und liberaler
Gesimtung. Seine Kandidatur soll
bei dei: Bürgern feiner Stadt große

u
M
m

laugen .'ovly wuroen in oer . Mai stattsindet. Dieses Jahr wollen wir tiPeter und Pauls Kirche als Verlobte

Neuigkeiten ans JoEa!

Conncil Bluffs. -

W. L. Harding als ttouvernenr don
' Iowa.

In einem öffentlichen Ruildschrei
ben, kündigt Leiit..Gov. W. L. Har-din- g

seine Kandidatur auf dem rc

bekannt gemacht. Tie Hochzeit wird
in den nächsten Tagen stattfinden.
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rechtzeitig beginnen und unser Gasofen-Geschä- ft

auf Februar, Marz, April' undWilliam !')oung, ein wohlbckann
ter junger Mann, ist bei einem Be
such bei seiner Schwester in Minne Mai verteilen. yapolis gestorben. Tt'r Beworbene
war schon seit längerer Zeit kränk
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lich. Tie untersuchenden Aerzte er

ejiauce errezi rai'tn. , äihc iduulii
hosfen, daß Züchters Theophilus
nicht allein die Nonünation erhält,
sondern daß er auch erwählt werde,
dmn eine Verjüngung des Staats-obergericht-

ist dringend notwen-di- g.

eine Tatsache.' die schon feit
Jahren offenbar war. Wir werden
fpäter auf diese Frage zurückkommen.

Ein Kurpfuscher ton seinem Geschick

. ereilt.

Ter Le Mars Herold" berichtet,
daß ein gewisser Toktoe" Heinrich
Holke. der als Spczialist" verschie
deire Gegenden des Staates niit sei-

ner Kurpfuscherei unsicher machte,
endlich von der Behörde des Staates
Jndiana anfgegrisfcn worden-f- ei,

um sich wegen Prellerei zu verant

klären, daß derselbe an der selten
auftretenden Addison - Krankheit"

gestorben fei.

publikmnschen Ticket für das Amt'
des Gouverneurs an. Herr Har-

bins legt seine Gründe dar. weshalb
er sich um das höchste Amt bewirbt,
welches die Bürger des Staates zu

vergeben haben. Auch ohne daß'
der Leutnant-Gouverneu- r seine An
spräche auf die hohe Amtswürde

dürfte seine Landidatur
voil allen liberal gesinnten Bürgern
günstig aufgenommen werden. Herr
Holding steht schon seit einer Reihe
don Jahren im ösfentlichcn Leben
und hat sich als ein Mann bon hohen

Ans dem Staat.
Tes Moines. Tie'"Besckwerde der

Iowa Wersandtgeschafte bezüglich der

willkürlich festgesetzten Frachtraten
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Dadurch reduzieren wir die Kosten

eines sich im April und Mai plötzlich auf.

häufenden Geschäftes und lassen gern uu

stren Kunden die Vorteile dieser Ersparnis
zukommen

Während Märzund April offcric-re- u

wir, was wir als den besten
Gasherd - Wert fiir das Haus

auf den Eisenbahnen zum Nachteil
der Berienoer im raai iann mu,i
untersucht werde, da Herr A. G.

Hegarty von der Zioischenstaatlichen
HandclsKommiüioii nach xnm
firrutöi wurde, uni mi iialim.cn in

worten. Er soll in verschiedenen
Städten bedeutende Summen. Gel
des ergattert haben unter dem Bor-gebe-

gewisse Krankheiten zu kuric

ri. Tie Patienten wurden zwar
nicht von ihrer Krankheit geheilt, je-

doch stark am Geldbeutel geschröpft.

einem ähnlichen Falle vor dem Bun
desaericht zu maci,en.

U ii t l Sltrn.tflnDPrt linst 'VcSt l t 18. IISMscl Rrrnpi firr hifVWUllUll. t? v.v.w t--

Nun ist diesem Jünger des .Toktor imsichere und langiame Postverbi.
dung zwischen Teutschland und Ame.s'
rika darf die Tatsache gelten, dß!2
m.ji.:ii ..ä fc. U,. U!r,, l

Grundsätzen bewahrt. Die cngher.
zigen Puritaner haben freilich an
dem Manne vieles miözusctzen. da er
nicht nach ihrer Pfeife, tanzt. Tie

Trockenen" wollen nur einen Mann
unterstützen, der sich im Besonderen
verpflichtet, das Prghibitionsgesetz
streng zur Auuhrung zu bringen.

b den andereil-Gesetze- dieselbe
Aufmerksamkeit zuteil wird, ist bei

diesen Mensche unwesentlich. Herr
Hardnlg erklärt sich jedoch sür die

strenge Ausftihrung aller Gesetze des
Staates und dies genügt den cm

sprnchsvollcn Prohibitionisien nicht.

ji Gauge Doppelmetall. - VV
' Ofen Einlage ist 24-Gau- u

u WlttaU. ,

.

Eisenbart" das Handwerk auf lan
gere Zeit gelegt worden, zum Segen
derjenigen, die bekanntlich nicht alle
werden". Wenn uns unsere Erinne
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rung nicht täuicht, so hat der Aeöku BIS ZUM 1. APRIL
Für Häuter mit Gas

VERKAUFSPREIS
Für Häuser ohne Gas . . . . . 923.30

lad Heinrich Holke auch Council
Bluffs und Omaha auf kur',e Zeit $23.50

tukriaiiit uus vcui uiitn ukuuiiu
nicht nur zwei bis drei Wochen, son-

dern sogar zwei und drei Monate
brauchen, um-- nach Amerika zu ge

langen. Frl. Elsie Kuntz von Ha-sting-

deren Vater im November in
Teiltschland starb, hat die Trauerb-

otschaft erst diese Woche erhalten.
Taran ist der berüchtigte John Bull,
der gewissenlose Briefmarder, schuld.

mit seinem Bestich beehrt, verschwand

jedoch bald von der Bildfläche, ehedaher ihre Gegnerschaft gegen seine
Zahlungs-BeJingunge- n $3.00 Anzahlung, $2.00 monstlich

5 PROZENT DISKONT FÜR BARZAHLUNG
Kandidatur. Es ist zu hoffen, darj die heilige Hermandad seiner hnb

bis liberalen Repudlikaner Hrrn , haft werden Konnte.
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Jgwaer wollen feiern. und so etwaZ läßt sich der saumselige
Tieier Tage ermeiten wir eine Uncle Sam" von seinem geliebten

Vetter" gefallen.Einladung zur Teilnahme an einem AS - CÖMPANYPicnic, das die in Los Angeles an OMAHAiassiaerl früheren Bemolmer des

Harding,? Kandidatur, ihre volle Xln

tcrfiützung zukommen lassen, um
demselben die Nomination in der
Primänvahl zu sichern.

Erwirbt sich nm das Amt eies
Tberrichters.

Ter Iowa Reform" . entnehmen
wir die Meldung, )daß Bezirksrich-te- r

Williiiüt zThel'vhiluZ ton Taren
vort sich um) das Amt eines Staats-!enichter- ?

bcwirtt. Richter
erfreut sich eines guten Aa

Waterloo. Polizeirichter I. H.

Meyers bat sein Amt niedergelegt
und der Ttadtrat hat I. C. Beem
zu seinem Nachfolger erwäh!t Es
heißt, daß die Bücher des z,?rückge
tmeneu Benniten von den Staals-b?nm!e-

uutei'suckt wurde wobei

sick rin Feb'bctrag von $2000 in
dessen AiliUkaZje trgaö. ' Mers bt- -

Südseite, 4819 S. 24. Str.
South 247

-- 1509 Howard Str.
. Douglas S05

r, ? ,

i

Staates Iowa am 22. Februar dort
veranstalten wollen, vorausgesetzt, der
ollzureiche Renfall im glorreichen
Staat Kalifornien gestattet es. Tie
Einladiii'g besagt, daß wenn es an
jeneul Tage regnet, dtu Picnic an,

."Februar stattfindet, und mn
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